
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Istanbul
	Text2: Türkei
	Text3: International Law & Business
	Text4: 2022 / 6
	Text5: Nach meinem Praktikumsplatz habe ich auf der Karriereseite der Mercedes Homepage gesucht. Dies war naemlich von Anfang an das Zielunternehmen. İch hatte mich schon vor 2 Jahren beworben. Damals habe ich aufgrund von Covid eine Absage bekommen. Dieses Jahr sind wieder viele Stellen frei geworden, sodass sich eine Dame der Personalabteilung per Mail bei mir gemeldet hat, mit der Rückfrage, ob ich denn noch immer an einem Praktikum bei Mercedes interessiert waere. Ich habe folglich nicht lange suchen müssen und mich direkt in der Procurement Abteilung beworben. 
	Text6: Meine Unterkunft habe ich relativ schnell gefunden, da ich bei Verwandten bleiben kann. Die Wohnung ist fast 40 km von meinem Arbeitsplatz entfernt. Dies ist aber kein Problem, da das Unternehmen Fahrservice anbietet, welche einen aus ganz İstanbul abholen. Ich werde von einem Treffpunkt abgeholt, den ich in 5 Minuten Fussweg erreiche. Morgens fahre ich 40 Minuten zur Arbeit, was für Verkehrsverhaeltnisse in İstanbul relativ kurz ist. Der Rückweg kann dann aber dementsprechend bedingt durch den Verkehr auch mal 2 Stunden dauern. Da bietet es sich an, auf dem Rückweg mit dem Marmaray Service zu fahren und die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen. 
	Text7: Ich musste mir eine Sim Karte kaufen, um das Internet nutzen zu können. Zudem muss ich mein Handy in den naechsten Wochen anmelden (e-devlet). In der Türkei können Handys aus dem Ausland nicht lange genutzt werden. Diese werden ansonsten gesperrt. Dafür muss ein bestimmter Betrag gezahlt werden. Da ich diesen Prozess noch nicht durchgegangen bin, kann ich hier leider keine weiteren Details angeben. 



Für die öffentlichen Verkehrsmittel muss man sich an den Automaten eine Istanbulkart kaufen. Diese laedt man an den gelben Automaten auf. 



Die deutsche Bankkarte kann verwendet werden und an jedem Automaten kann Geld abgehoben werden (gegen eine kleine Gebühr) 



Da ich keine Mavikart (aehnlich wie türkischer Personalausweis) habe, musste ich mir über e-ikamet.goc.gov.tr mein Ikamet (Aufenthalt) holen. Das Ganze ist sehr zeitaufwendig und scheint anfangs sehr kompliziert. 
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum bei Mercedes Benz Türk A.Ş. im Einkauf. Meinem Aufgabenbereich unterliegt das Vertragsmanagement. Hierzu gehört der durchgehende Austausch mit den Einkaufern des Mercedes Benz Standortes in Stuttgart. Da ich noch in der Anfangsphase bin und noch eingearbeitet werde, habe ich zunaechst die Aufgabe die Vertraege über das unternehmensinterne System in das naechste Jahr zu übernehmen. 
	Text9: Meine Freizeit habe ich überwiegend am Wochenende oder an Tagen, an denen ich ım Home Office von zuhause arbeite. Meistens gehen wir mit Arbeitskollegen die Sehenswğrdigkeiten der verschiedenen Stadtteile besichtigen. Am Wochenende gehen wir immer was trinken oder essen und auch feiern. Zudem habe ich mich hier im Fitnesstudio angemeldet.

Ich kann empfehlen, Kontakt zu Menschen zu suchen, welche hier über Erasmus studieren, da es sonst Schwierig werden könnte, Kontakte zu knüpfen. Es gibt Clubs, in denen die Erasmus Studenten am Wochenende zu finden sind oder man schreibt Zustaendige der Universitaeten an.
	Text10: Anfangs dachte ich, dass ich die einzige Praktikantin aus Deutschland sein werde. Jedoch sind viele aus meiner Abteilung aus Deutschland oder haben in Deutschland studiert. Alle hier sprechen deutsch, da dies eine Grundvoraussetzung ist, um hier zu arbeiten. Zudem wundert mich es, wie viele Nationalitaeten man in Istanbul antrifft und wie viele Erasmus Studenten dazwischen sind.
	Text11: Ich würde immer die politische Lage in der Türkei im Auge behalten. Leider passieren hier alle paar Jahre lebensgefaehrliche Dinge, wie zB der Bomben Angriff ın Taksim. Ich vermeide diesen Ort seit dem. Ausserdem sollte man sich darüber informieren, wie man sich bei einem Erdbeben zu verhalten hat. Leider hab ich hier eins erlebt und war komplett überfordert mit der Situation.

Weiterhin kann ich jedem der kein Türkisch kann empfehlen, sich über jede Ausgabe (Taxi,Wohnung, Eınkauf) oft Gedanken zu machen. Leider werden Auslaender oft um mehrere hunderte Euros betrogen. Bezahlt die Kaution erst, nachdem ihr die Wohnung persönlich vor Ort gesehen habt und fordert eine Quittung an.


